
415

ls mög¬
en.

Der
-kleiden,
e unbc-
atürlich,
neugic»

ivmmen
lte ihm
euer im
mit ih.

Sie
bei ihm
vandten
Neidern,
Nittler-
luer be¬
eil Vor-
«mer zu
an , sie
n , und
glücklich

ne , der
Schul-

und lag
mptoir-
I , sagte
r , was
S für a
öhn ! —
h erleb'

Mein
lauter

chreiben

:n
r.

Jntellige Kz-Blatt
für die O b e r a m ts »B ez irke-

.Nagold , Freudenstadr und Horbl

Im Verlag der V ische r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 89. Freirag den- 5. November 1830.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

OberamL Nagold.
Nagold . Die Vorlegung der AmtS-

siflcge-Rechnung x . 16 ^ /3 «' die Bcschluß-
nahmc über die Art der Vergütung der
— den Gemeinden obliegenden , von der
Amtspflegc bestrittenen Kosten für das
AuSfcrligen der neuen Steuer -Rolle », über
den Ersatz der muthmaßlichen Zuviel -Em-
plänge des gewesenen Steucr -ComwiffairS-
Stotz und des LocramtS .Schätzers Voller
in dieser Eigenschaft , die Publikation ei¬
ner Verfügung der K. Kreiß - Negierung
.wegen der Köllen des Einzugs der an die
Besitzer der vormaligen , steuerfreien Gü¬
ter überwiesenen Steuer - Nachträge und
Anrechnung von Verzugs Zinsen hieraus,,
mit einigen andern geringer «! Gegenstän¬
den , machen die Einberufung einer Amts-
Versammlung nothwendig.

Die Vorsteher der , in der Uebcrsicht
Nro , XVt . aufgefühlten Drse , werden da¬
her begultragt , sich beziehungsweise mit
de» dort bemerkten weitern Deputaten,
unfehlbar

Die -nsiag den Yten d. M.
Morgens Z Uhr,

auf dem allhicsigen Nathhaus cinzusinden.
Den 3. Novor . igzo.

K. Obcramt.

OberamL Freudenstadt.
Frcuhenstadt.  Die Zeit , zu wel¬

cher die Aushebung für das Jahr iLZt.
vorbereitet werden muß , rückt herbei ; die
unterfertigte Stelle sieht sich 'daher ver¬
anlaßt , die Ortsvorstande auf die zeitige
Abfassung der NckrutirungS - Listen , bei
welchen das Nekrutirungs -Gesetz vom 10.
Februar r82tz . sowohl , als die hielür wei¬
ter erlassene Instruktion von« 13. Novbr.
iö2g . ( Nc <̂ -Vi . Nro . g . 6g . ) im Allge-
melncn im Auge zu behalten ist, aufmerk¬
sam zu machen ; insbesondere aber deutet
sie auf den Art . 6 hin , wornach in die
Liste alle Jünglinge der Gemeinde , welche
in der Zeitperiode vom i : Januar bis
Zi . Dezember iöio . geboren sind, ausge¬
nommen werden müßcn.

Die Liste muß längstens bis zum i.
Dezember d. I, , nach Art '. 9. versaßt,
bei Dberamt cingctoffrn , und derselben
ein Bericht über die , in dem Gcmcinde-
Brzirk sich aufhaltendc , jedoch einem an¬
dern Bezirke angehörigen , NekrulirungS-
Pflichtize , welche ihrer Gemeinde zuzuwei¬
sen sind , angcschloffen fron . In diesem
Bericht ist der Bor - und Zu - Name , Ge¬
burt « - Ort,  DberamIS - Bezirk und die
Profession dieses Fremden aufznführ . u,
oder : „ daß keiner vorhanden " : anzuzcigen.

Die erforderliche » Listen - Bögen tön-



»rn bei der AmtSpflege dahier verlangt
werden.

Aach sind den Listen die betreffenden
Urkunden für Befreiungen , welche die
RekrutigungS -Pflichtigen «„sprechen, nach
Art . L7- des Gesetze« und §. 45 . 36 . bis
90 . der Instruktion ( Reg . -Bl . 1323 Mo.
z . 6z .) mid unter der ausdrücklichen Be¬
merkung : ob die Psilchrigen ehliche und
leibliche Kinder sind, verfaßt , zugleich an-
zuschließen.

Den L- Novbr . aLZo.
K . Lberamt.

Oberamt Horb.
R e I i n g e n , Oberamts Horb.

sSchafwaidc - Verpachtung, ^ Am Zvsten
November d. I . wird auf dem NathhauS
in Rcxingen die der dortigen Gemeinde
zustehendc, 225 Stück ertragende Schaf»
waide auf drei Jahre verpachtet werden.

Wovon man die Schafhalter .in Kennt»
»iß sezt.

Horb den 50 . Oktbr. rüzo.
K. Öberamt.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . Ueber das Vermöge»

der hienach benannten Personen , ist
der Gannt rechtskräftig erkannt , und
zur Schulden - Liquidation , verbunden
mit Versuchen zu einem Borg » oder
Nachlaß - Vergleich , der

1 ) Johann Jakob Schmid , Condi-
tor von Nagold ,
Dienstag den 25 . Novbr . d . I.

r ) dem verstorbenen Johann Fried¬
rich Greiner , Kartätschen - Fabri-
kannt von da,
Donnerstag den 25 . dessekb. Mon.

0 ) dem verstorbenen Johannes Schn»
ler , Zeugmacher von Altenstaig,

Samstag den 27 . Novbr . d . I.
Tagsahrt bestimmt.

Jede dieser Verhandlungen -beginnt
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus des Wohnorts
von dem betreffenden Schuldner.

Von den Gläubigern wird erwar.
tet , daß sie hiebei entweder in Per¬
son , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte erscheinen , ihre Forderungen mit
den Dokumenten in Original bewei¬
sen , und solche ihren etwa schriftlich
Unzureichenden Recessen beilegen ; denn
versäumen sie das eine oder das an¬
dere , so werden sie durch den , am
Schluß der Liquidations -Verhandlung
auszusprechenden Präklusiv - Bescheid,
von der Ganntmasse ausgeschlossen
werden . Zugleich habe » aber auch
die Gläubiger bei dieser Verhandlung
über die Wahl der Güterpsieger , über
die zu treffende Verfügungen , über
das vorhandene Vermögen , und über
einen etwa zu schließenden Vergleich
sich zu erklären , und werden die Gläu¬
biger , welche hiebei nicht erscheine » ,
und sich in ihren etwa einzureichen-
den schriftlichen Recessen nicht hier¬
über äußern , als den Gläubigern bei-
stimmend angesehen werden , so For¬
derungen von gleicher Art zu machen
haben . Auch wird nach Möglichkeit
getrachtet werden , Vir Eröffnung des
Lokations -Erkenntnisses und des Ver«
weisungö -Projects damit zu verbinden.

Den 27 . Oktbr . 1820.
K . Oberamtsgericht.

Hoffacker.



d . I.

beginnt

»ohnorts
irr.
> erwar.
in Pcr-
ollmäch«
gen mit
l bewei-
christllch
n ; denn
das an»
n , am
andlung
Bescheid,
schlossen
er auch
andlung
er, über
i , über
n- über
vergleich
e Gläu-
scheineu,
^reichen.
Ht hier-
eru bei-
so For¬
machen

-glichkeit
ung des
es Ver-
rbinden.

nicht.
r.

— 4 >» -

Altenstai  g -. - sForchen - urid

Fichten- Zapfen -.Einkaufs Zum Ab¬
schluß der Akkorde über die Beiliese-
rung des Erfordernisses an Forchen-
und Fichten -Zapfen , ist der 10 . No¬
vember bestimmt.

Es werden nun diejenigen , die
eine Lieferung zu übernehmen geden¬
ken , eingeladen , an gedachtem Tage,

Morgens 9 Uhr,
in der Forstamts - Kanzlei dahier der
Verhandlung .anwohnen und das Wei¬
tere vernehmen zu wollen.

Den 30 . Okibr . i 85 o.
K . Saamen - Magazins-

Verwaltung.

Nagold.  sFahrniß - Verstaige-
rung . j Bis Dienstag den 9 . Novbr.
d . I ., Morgens 8 Uhr , wird in dem
Hause des — in GaUnt gekommenen
Johann Jakob Schmid , Conditors
von hier , gegen baare Bezahlung eine
Fahrniß - Auktion , bestehend in Klein¬
odien und allerhand . Hausrath , sodann
hauptsächlich in Kaufmanns - und Can-
ditorei - Maaren , auch in dergleichen
Geräthschaften , beginnen , -wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 1 . Novbr . 1 83 o.
K . Gerichts - Notariat.

Laiblin.

Nagold.  sLiegenschaftS - Ver«
kanf .^ Aus der Ganntmasse des Jo¬
hann Jakob Schmid , Conditors von
hier , sind folgende Realitäten , zum
Verkauf ausgesetzt:

Das an dem Markt -Platz stehende

— zu einem Handlungs - Geschäft in
jeder Beziehung sehr vortheilhaft ge«^
legene Wohnhaus , welches 50 ^ lang
und 45 , breit , und bis unter das
Dach 5 Stock hoch ist. Der untere
Stock ganz von Stein , die übrigen
2 von Holz . Unter dem isten Stock
befinden sich .2 abgesonderte gewölbt»
Keller , eig großer und ein kleiner.

In dem untern Stock ist ein ge¬
räumiger Laden , nebst Laden - Zimmer
und eingerichteter Küche , ein Maga¬

zin und großer Oehrn.
In dem zweiten Stock gegen die

Straße sind 3  in einander gehende
gegypste Zimmer , wovon 2 heizbar,
eine große Küche , nebst Speißkam-
mer , und gegen den Hof ein getäfel¬
tes heizbares Zimmer und Kammer,
wie auch ein geräumiger Oehrn.

In dem dritten Stock vornen ge¬
gen die Straße ebenfalls 5 in einan¬
der gehende Zimmer , wovon nur ei¬
nes heizbar , 2 getäfelt und eines be¬
stochen und geweißnet , nebst Küche,
Speisskammer und 2 Oehrnkammern.

Auf dem ersten Dachboden befin¬
den sich 4 grssse , abgesonderte , be¬
schlossene Dachkammern , mit gute»
Böden.

Auf dem zweiten und dritten
Dachboden zwei zum Waschtrocknen
durchlaufende Böden.

Hinter dem Wohnhaus ist ein be¬
schlossener , geräumiger Hof , in wel¬
chem auf einer Seite 1 Holz -Remise,
und auf der andern Seite eine . 65 *

lange und 26 ^ breite Scheuer , bis
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Untor das Dach s Stock hoch, sich Indem ich für das mir bisher ge»
bkstuÜet« schenkte Zutrauen freundlichst danke,

Jtt dem untern Stock derselben bitte ich, mir dasselbe ferner auch zu
ist ein großes Magazin , nebst einer̂ schenken.
Remift und Stallung . Den L. Novbr . r83o.

In dem zweiten Stock 2 in der Köhler
Mitte abgesonderte Böden , zu wel» zntn goldenen Ochsen,
che« je eine besondere Steege führt,
und - über dkm Stall - ist eine Futter-
Kammer. Unter dem Dach sind 2
dnrch einen Latten . Verschlag abge,
theilte, durchlaufende Böden.

An der Scheuer befindet sich ein,
Mit einer Mauer und Zaun umgebe¬
ner Kuchen-Garten.

Die Liebhaber können nun diese
Gegenstände täglich in Augenschein
nehmen , und mit dem aufgestellten
Masse - Verwalter Gottlieb Rahle,
Stadtrath von hier , einen Kauf ab-'
schließen.

Den 3. Novbr . 1830.
K. Gerichts - Notariat -

in Nagold.
Laiblin.

AußeramLliche Gegenstände.
Freüdenstadt. ^ §child -Wirlh-

schaft und Wshnungs Veränderung .j
Einem verehrlichen Publikum mache
ich hiemrt die ergebenste Anzeige, daß
ich die — bisher im Pacht gehabte,
Schild -Wirthschaft zum rotheu  Och¬
sen drihier- äm untern Thor, bis Mar¬
tini d. I . verlasse, und meine eigene,
hilltkr 'dem Ooerämtsgerichts-Gebäude
gefrgeNe Wirthschäft zum goldenen
Oh/sen beziehe.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und»
Brod »Preiße.

Zn Freudenftadt,
den Zo. Okibr. iKZo.

Kernen 1 Schfl . i?fl. 4kt.12st.4Kkr. ,ifl -44kr.
Roggen 1 — . . . . Lfi .48kr.—st.—kr.
Geisten 1 — . . . . Kst .Mr — st.—kr.
Hader 1 — 4st —kr. Zfl Sokr. 5fl 4Kkr.

F l el sch- P r e i ße.
Ocstse»fleisch . . . 1 Pfund 6kr.
Schweinefleischmit Speck . . 1 — Kkr.

— — — ohne — . . . i — 7kr.Kalbfleisch. . -. 1 Pf . 4 kr.
Br od - Taxe.

Kernenbrod . . . . . . . . 4 Pfund irkr.
Roggcnbrod . . . . . . . 4 . — tvkr.
1 Kreujerweckschwer . , 7 Lorh 1 Quenile.

Zn einem gewißcn Alter zählen unver-
hegralhete Frauenzimmer Von ihren vor-
rückenden Jahren bloS die Schaltjahre von
z66 Tagen , die andere von 565 Tagen
können sie unmöglich für volle Jahre Pas-
siren laßen.

Ein Marquis de Blanquebille liest sein
bestes Pferd todtschießen, weil es einem
anderen Pferde das Bein entzwei geschla¬
gen hatte : ' Dann ließ er es auf dem
Hofe aufhangen und die.  änderen Pferde
täglich zw-. Mal daran vorübcrführen , j
dg mit sie ein Beispiel daran nahmen.

Aaflofung des NathselS .m Nro'. zz.
. .. Z t ,a « t S p ä p i e r. .
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